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vestrl»»zes
auf dar „Tageblatts welcher « lt
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Borausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u. Expedition : Kronprinzenstraße Rr. 1.

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen»
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Rellamen 25 Pf .
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W 227. Freitag , den 27. September 1895. 21. Jahrgang
AeutschesReich .

Berlin , 25 . Sept . Der Kaiser nahm gestern Nachmittag
> heute Vormittag im Jagdhaus Rominten den Vortrag des
P des Militärcabinets entgegen. Im Uebrigen erfreut sich

Wer Monarch fortdauernd des besten Wohlseins . — Fürst Hohen-
tvird nicht im Oktober nach Berlin zurückkehren.
Berlin , 24 . Sept . Der Steckbrief gegen den Freiherrn

st, Hammerstein , datirt vom 23 . Sept ., wegen mehrfacher schwerer
Mundenfälschung in Verbindung mit Betrug und Untreue , ist
Imtlich veröffentlicht.

Die medicinische Welt hat den Tod einer ihrer hervor¬
ragenden Größen zu betrauern . Im 76 . Jahre ist gestern

Bardeleben , der zweite Professor für Chirurgie an der
Mliner Universität und Direktor der chirurgischen Klinik an der
Writö , nach kurzer Krankheit gestorben. Er war früher in

'
n und Greifswald thätig und wirkte in Berlin seit 1868 .

Wem Hauptverdienst ist die Einführung der antiseptischen Wund¬
behandlung -

Berlin , 25 . Sept . Unter dem Verdacht des Landesver -
s ist der Ingenieur Ludwig Pfeiffer verhaftet worden .

Ueiffer will Angestellter der Waffen - und Munitionsfabrik von
Wkala in Pilsen sein .

Berlin , 25 . Septbr . Verhaftet wurde gestern Abend in
kleiner Wohnung in der Sebastianstraße der unter dem Namen
Woland bekannte frühere Schauspieler Dierl , der vorübergehend

Verantwortlicher Redakteur des „Vorwärts " gezeichnet hat .
Weine Verhaftung wird damit in Verbindung gebracht, daß er
vimge Nummern des „Vorwärts " in der Zeit von der Grund -
lieinlegung zum Kaiser Wilhelm - Kanal bis zu der Sedanfeier
»gezeichnet hat .
l Spandau , 23 . Sept . Für Verdienste um die Ver¬
besserung des rauchlosen Pulvers hat der Betriebsinspektor der
Miglichen Pulverfabrik Hierselbst , Oberingenieur Schirrmann ,
mlängst vom Kriegsministerium eine Dotation von 5000 Mk ,
Walten . — Die Armeebekleidungsämter , deren Geschäftsumfang
«»folge der bevorstehenden Auflösung der RegimeNtsschneider-
stnd Schumacherwerkstätten künftighin bedeutend erweitert wird ,
Mm mit der Zeit in Werkstätten mit Civilarbeitern umge-

Wandelt werden . Gegenwärtig werden darin nur Oekonomie-
Mndwerker beschäftigt. Wegen der Verkürzung der Militär -
Dienstzeit, die natürlich auch auf die Oekonomiehandwerker An¬
wendung findet, mangelt es jetzt an eingearbeitetem Personal ,
wodurch die Leistungsfähigkeit der Bekleidungsämter sehr bc-
stmtrachtigt wird . — Den Arbeitern der königlichen Fabriken ,
Welche den Feldzug von 1870/71 mitgemacht haben, werden die
Mangen mit den Schlachtnamen von ihren Vorgesetzten Direktionen
Unentgeltich verabfolgt .

Glücks bürg , 24 . Sept . Die Kaiserin traf heute hier
Wn und wurde auf dem Bahnhofe von ihrer Schwester empfangen .
M Ehren der Kaiserin findet Abends Illumination nnd Feuer¬
werk statt .
k Posen , 24 . Sept . An den Kultusminister Dr . Bosse
Men 127 Lehrer der Stadt Posen eine Adresse gesandt, in der
W diesem ihren Dank für sein unablässiges und thatkräftiges
Umgreifen zur Verbesserung der wirthschaftlichen Lage der Lehrer
M ihrer Stellung als Beamte aussprechen und zugleich der
Witte Ausdruck geben, der Minister möge, wie er bereits die
Wehaltsfrage durch die volle Anrechnung der gesummten Dienft -
lichrc bei Gehälter -Neuregelung zu Gunsten der Lehrer geordnet
Me , nun auch die Frage der Wohnungsentschädigung in
Madien mit hohen Miethen einer günstigen Lösung entgcgen-

hren.

Ausland .

Paris , 25 . Sept . Die Reise des Königs Leopold wird
in der Pariser Presse sehr lebhaft besprochen . In gut unter¬
richteten Kreisen will man wissen , der König habe der
französischen Regierung angetragen , ihr Vorkaufsrecht auf den
Congo geltend zu machen. Die Zeitung „France " bringt die
sensationelle Mittheilung , König Leopold sei nach Paris gekommen ,
um im Namen des Kaisers von Deutschland in Frankreich die
Zustimmung und den Beistand für folgende zwei Punkte zu er¬
wirken : 1 . Allgemeine Abrüstung / 2 . Gründung einer inter -
nationalen Liga gegen die Sozialdemokraten und Anarchisten.
Bezüglich der Abrüstung sollen vor Allem Elsaß -Lothringen für
neutral erklärt , alle Festungen der Reichslande geschleift und ein
Referendum über die Angehörigkeit der Einwohner an Deutsch
land oder Frankreich herbeigeführt werden . — Blödsinn !

Paris , 25 . Septbr . „Pötir Journal " meldet aus New-
Dork : Unter den Truppen der Aufständischen auf Cuba befindet
sich eine Colonne von Deutschen, welche von einem ehemaligen
deutschen Offizier Rohlof organisirt ist.

Brüssel , 25 . Sept . König Leopold geht demnächst in
Sachen der Congofrage nach Berlin .

London , 25 . Sept . Der „Standard " bringt die Meldung
aus Berlin , daß Frankreich , Rußland und Deutschland sich
gegenwärtig über eine zweite Intervention in Ostasten ver¬
ständigen.

Marine .
Z Wilhelmshaven , 26. Septbr. Bon der Dienstreise nach Helgo¬

land Lehuis Theilnahme an den Schießübungen daselbst sind hierher zurück¬
gekehrt : Kontreadm. Thomsen, Korv.-Kapt . Köllner, Lt . z . S . o . Rothkirch
und Panthen , Tapken, Fw . -Prem .-Lt . Parpert , Fw .-Lt . Birkenbusch . —
Das Winterkommando haben angetreten : Lt . z . S . Rexroth auf „Kurfürst
Friedrich Wilhelm"

, U .-Lt . z. S . Ritter auf „Brandenburg "
, U .-Lt . z . S .

Mysing aus „Wörth"
, Kapt .-Lt . Briegleb und Lt . z. S . von Meyerink zur

2. Matr, -Art .-Abth . Lt . z . S . Czech zur 3 . Matr .-Art .-Abth. , Lt . z. S .
Bartels zur 1 . Matr .-D !v. , Masch.-Ob .-Jng . Roage hat nach Abkom -
mcmdirung von S . M . S . „Wörth " Urlaub nach Kiel angetreten bis zum
Beginn des Unterrichts in oer Deckoffizierschule. Die Sek -Lts . d . R . des
2 . Seebat . Feldmann und Bock sind nach beendeter Lwöchentl . Hebung ab¬
gereist . — Torp .-Ob .-Jng . Egger ist nach Kiel abgereist. — Major Ochwadt
hat den ihm bewilligten 14täg. Urlaub angetreten. — Kapt . z. S . z. D.
Klausa ist von der '

Dienstreise zurückgekehrt . — Kapt .-Lt. Eckermann hat
nach Außerdienststellung S . M . S . „Marie " einen 4Stäg. Urlaub zur
Wiederherstellung der Gesundheit innerhalb der Grenzen des deutschen
Reiches erhalten. Lt . z . S . Schmaltz hat nach Außerdienstellung S . M . S .
„Marie " einen 4Stäa . Urlaub innerhalb der Grenzen des deutschen Reiches
erhalten. Der Ass.-Arzt 2 . KI. Markull übernimmt sofort nach seinem Ein¬
treffen den Dienst als Schiffsarzt S . M . S . „Siegfried ." — Prem .-Lt.
Schelle hat einen vom 1 . Okt . er . ab rechnenden 45täg . Urlaub nach Lübeck
und Mecklenburg erhalten, Korv.-Kapt . Credner hat einen Urlaub vom
Tage der Außerdienststellung S . M . S . „Marie " ab bis zum Antritt seines
Kommandos an Bord S . M . S . „Blücher" erhalten , der Masch .-Ob .-Jng .
Barth hat nach Abgabe der Geschäfte als leitender Ing . S . M . S . „ Kurf.
Friedr . Wilh." einen 45täg . Urlaub nach dem Königreich Sachsen erhalten .
— Gemäß Verfg. des Staatssekr . des Reichs-Marine -Aints vonr 20 . Sept .
1895 hat sich der OLerpfarrer Goedel behufs Uebernahme der oberpfarr-
amtlichen Geschäfte nach Kiel begeben. — Postst. für S . M . S . „Pfeil" ist
bis auf Weiteres Wilhelmshaven.

— Kiel, 25 . Sept . Vice - Admiral Hollmann hat das
Großkreuz des Oesterreichischen Leopoldordens und das Großkreuz
der Italienischen Krone , der Korvetten -Kapitän Siegel , Marine -

AttachS der deutschen Botschaft in Paris , das Offizierskreuz
der französischen Ehrenlegion erhalten .

— Kiel, 25 . Sept . Das Kadettenschulschiff „Stein" trat
heute Nachmittag eine sechsmonatliche Mittelmeerreise an .

— Kiel, 25 . Sept . Der Kreuzer „ Kaiserin Augusta" hat
gestern Kohlen in der Werft übergenommen und begann heute
mit seinen Probefahrten . — Das Panzerschiff „Hagen " ist

gestern in die Werst gegangen und hat dort neben „Bayern "

festgemacht. „Bayern " stellt in der Werft morgen Nachmittag
3 Uhr außer Dienst .

— Kiel, 25 . Sept . Nach dänischen Blättern haben die
Torpedoboote „8 36 " und „8 50 " am letzten Mittwoch bei
stürmischem Wetter in der Jammerbucht Havarie erlitten .
„8 36" ist leck und liegt in Frederikshavn , „8 50 " ist an der
Maschine beschädigt und nach Kiel abgegangen . Die Marine -

Verwaltung hat die Nachforschungen nach dem in der Jammer -
bucht verunglückten Torpedoboot „8 41" einstellen lassen. Der
Kreuzer „Gefion ", welcher ununterbrochen an der Unfallstelle
verweilt hat , ist heute Morgen 4 Uhr auf der Kieler Rhede mit
vier von der kaiserlichen Werst gestellten Tauchern eingetroffen,
die auf 10 m Tiefe lange vergeblich gesucht haben . Es wird
angenommen, daß das Torpedoboot beim Untergange zer¬
trümmert ist.

— Berlin, 25 . Sept. Der Kaiser hat Folgendes bestimmt :
Zur örtlichen Wahrnehmung der Interessen der bewaffneten
Macht an der militärischen Benutzung des Kaiser-Wilhelm -Kanals
ist ein Seeoffizier als Marine -Kommissar einzusetzen . Gleich¬
zeitig genehmige Ich die Mir vorgelegten Bestimmungen , betr .
die Regelung der Thätigkeit dieses Kommissars . — Nach den fest¬
gesetzten Bestimmungen hat der Kommissar im Allgemeinen die
Ausgabe, sich über den Kanal , dessen Betriebseinrichtungen und
Betriebsmittel laufend unterrichtet zu halten , an der Feststellung
der Vorschriften für den Betrieb mitzuwirken und die ihm vom
Standpunkte der militärischen Anforderungen an die Benutzung
des Kanals erforderlich erscheinenden Anregungen zu geben .
Insbesondere hat er seinen Einfluß und seine Erfahrungen in
dem Betriebe des Kanals den Kommandobehörden und Marine¬
theilen zur Verfügung zu stellen und dieselben durch eigenes
Eingreifen — oder wenn entsprechende Requisitionen an ihn ge¬
langen — nach jeder Richtung hin zu unterstützen, wie umge¬
kehrt die Schiffskommandos und Marinebehörden verpflichtet
sind , dem Kommissar von ihren gelegentlich der Benutzung des
Kanals gemachten Beobachtungen und entstandenen Bedenken
unverzüglich Kenntniß zu geben und ihm auf sein Ansuchen jede
gewünschte bezügliche Auskunft zu ertheilen . Die Bericht¬
erstattung auf dem Instanzenwege wird hierdurch nicht berührt .
Für seine Besichtigungsfahrten kann der Kommissar die Benutzung
der den Kanal befahrenden Kriegsschiffe bezw . Fahrzeuge der
Kaiserlichen Marine beanspruchen, sofern hierdurch der jeweilige
Zweck der Kanalfahrt dieser Schiffe und Fahrzeuge nicht beein¬
trächtigt wird . Zur besonderen Bereitstellung von gerade ver¬
fügbaren Fahrzeugen bedarf es der Genehmigung der zuständigen
Dienststelle.

— Berlin , 25 . Sept . Wenn die deutsche Misstonsstation
in Swatau von aufständischen Chinesen geplündert wurde, so
muß es allen Reichsangchörigen Deutschlands im fernen Osten
ein beruhigender Trost sein , daß sich die Verhältnisse unserer
Seestreiikräfte in den chinesischen Gewässern seit dem Friedens¬
schluß zwischen Japan und China völlig verändert haben und
daß gerade zur Zeit ein derartig starkes deutsches Geschwader
in Ostasten kreuzt, wie es von unserer Flotte noch nie zum
dauernden Aufenthalt im Auslande im Dienst gehalten wurde .
Denn während im Sommer 1894 zum Schutz der deutschen
Interessen in China auf dem Kriegsschauplatz nur die drei

Kreuzer dritter Klasse „Arcona ", „Marie " und „Alexandrine ",
sowie die beiden kleinen Kanonenboote „Wolf" und „Iltis "

erscheinen konnten, von denen allen nur noch die „Arcona " und
der „Iltis " in Oftasten kreuzen, während „Marie ", „Alexandrine "

und „Wolf " bereits in der Heimath anlangten und zu den in

Im Hafen.
Roman von Ludwig Habicht .

Nachdruck verbot «».

(Fortsetzung.)
Ein lautes Stöhnen , was der im Wege liegende Körper

lAsstieß , hatte sie darüber belehrt , daß dies ihre Herrin sei , sie
Me nach ihr gegriffen, in etwas Nasses gefaßt und gesehen ,
V die Hand , welche sie erschrocken zurückgezogen, voll Blut sei .

Mit einem lauten Schrei war sie aus dem Zimmer gestürzt,
Me Stine geweckt und auch den Knecht und Vetter Jürgen
mbeiholen wollen, der Letztere war aber nicht in seiner Kammer
Wesen und nun war ihnen doch nichts übrig geblieben, als zu-
Mvien wieder nach des Fräuleins Schlafzimmer zu gehen.

Mr Tag war inzwischen soweit hereingebrochen, daß ihnen kein
Mitleidiger Dämmerschein mehr den ihrer wartenden Anblick ent-

Im Nachtkleide, barfuß , lag Karoline Peters in ihrem
Mite schwimmend am Boden . Sie hatte Wunden im Gesichte ,

i Kunden am Halse, Wunden in der Brust , an den Händen und
! und das Instrument , womit ihr dieselben beigebracht
! men , ein langes , spitzes Messer, lag wenige Schritte von ihr .
! Mungs - und besinnungslos vor Entsetzen hatten die erschrockenen
Dienstboten die Unglückliche liegen lassen und waren hülferufend

t ^ das Dorf gerannt , so daß selbst nach ihrem Auffinden wohl
s'»e Stunde vergangen war , ehe der Dorfbarbier herbeigekommen,
°er ihre Wunden nothdürftig verbunden und mitleidige Hände

auf ihr Lager gebettet hatten . Da der Badearzt noch nicht
Stranddorf wohnhaft war , so mußte nach dem Kreisphysikus

^ Bergen geschickt werden, der denn auch noch im Laufe des

! armittags eintraf . Er fand den Zustand der Unglücklichen im
! Ochsten Grade bedenklich . Von den ihr beigebrachten Wunden

war keine unbedingt tödtlich, der Mörder schien in blinder Wuth ,
ohne jede Ueberlegung mit seinem Messer um sich gestochen zu
haben, ihre Menge aber, der dadurch herbeigeführte Blutverlust
und die lange Zeit , während welcher die Verwundete hülslos ge¬
legen, ließen ein Wiederaufkommen wenn nicht unmöglich, so doch
im höchsten Grade fraglich erscheinen .

Der Kommerzienrath erkundigte sich , ob er die Verwundete
sehen könne , und die Mägde nahmen keinen Anstand, ihn und
Wilhelmine nach dem Krankenzimmer zu führen, wo Karoline ,
von Tüchern und Bandagen bis zur Unkenntlichkeit umhüllt , leise
ächzend auf ihrem Bette lag . Neben demselben saß eine alte

Frau aus dem Dorfe , die während der Sommermonate als Bade¬
wärterin im Warmöade fungirte , und in allerlei Künsten , wie

Streichen , Gliederziehen, Blutegelansetzen und dergleichen mehr,
erfahren war . Man hatte sie, als einzige taugliche Person im
Orte , herbeigeholt, um den Dienst am Krankenbette zu über¬
nehmen, da die Mägde sich entschieden weigerten, irgend eine
Handregung zu thun .

Wilhelmine wich beim Anblick der grausam zugerichteten
Karoline entsetzt zurück und die alte Frau sagte halblaut flüsternd :
„ Gehen Sie fort , Fräulein , das ist nichts für eine junge Dame ,
wie Sie , und helfen können Sie doch nichts .

"

„Ist sie bei Bewußtsein ?" fragte Wogenbrandt .
Die Alte zuckte die Achseln .
„Ich weiß nicht, sie stöhnt ja immerfort und verlangt zu

trinken, aber ich glaube nicht, daß sie viel von sich weiß . Als
die Herren vom Gericht hier waren , da konnte sie nicht ant¬
worten , und der Doktor sagte, sie dürfe nicht gequält werden .
Ach, Du lieber Herrgott, " fügte sie hinzu, während sie sich mit
dem Zipfel ihrer Schürze die Augen trocknete, „was soll denn
nun nur bloß mit all ' den Kuchen werden, die schon gebacken
sind ? "

Wilhclmine durchfröstelte es . Der Kuchen war der alten
Frau reichlich ebenso wichtig , wie die Kranke . War das die

Pflegerin , in deren Hut sie dieselbe in der Nacht lassen durfte ?
Sie ergriff ihres Vaters Hand und zog ihn aus dem Zimmer .

„Vater , ich werde die Nacht über bei Karoline bleiben," er¬
klärte sie.

„Das ist wieder einer Deiner überspannten Einfälle, " ent¬
gegnen der Kommerzienrath , „was Willst Du hier nützen?"

„Wir dürfen die Unglückliche nicht allein in der Obhut
dieser unwissenden Frau lassen."

„Darin hast Du nicht Unrecht," gab ihr Vater zu, „ich be¬
greife den Arzt nicht, daß er keine anderen Anordnungen ge¬
troffen hat , aber Du wirst es nicht durchführen . "

„Der Mensch kann Alles , was er will, " erwiderte sie, den

Kopf schüttelnd, daß die dunklen Locken flogen, „und der Ge¬
danke wird mich stärken und aufrecht erhalten : sie ist seine
Schwester !"

Der Kommerzienrath zuckte unmuthig die Achseln , gab aber
seine Einwilligung , daß Wilhelmine blieb. Sie ließ ihren Koffer
in das für sie bestimmte Zimmer bringen , hing mit traurigem
Lächeln den für die Hochzeit bestimmten Anzug in den Schrank
und suchte ein schlichtes Morgenkleid und ein Häubchen als die

ihr für eine Krankenpflegerin geeignet scheinende Kleidung hervor .

Kommerzienrath Wogenbrandt ging inzwischen nach dem

Hotel, um dort Quartier zu nehmen, denn er mochte unter den
veränderten Umständen nicht im Petershof bleiben. Dort traf
er den Amtsrichter Haberland aus Bergen , der behufs der Unter¬

suchung des begangenen Verbrechens herübergekommen war , und

erfuhr von diesem die näheren Umstände der That , soweit die¬

selben ohne Vernehmung des Opfers nach den äußeren Anzeichen
hatten festgestellt werden können. (Fortsetzung folgt .)
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der Reserve befindlichen Schiffen ubergetreten find — verfügtKontreadmiral Hoffmann , wie die Post schreibt , als Chef des
Kreuzergeschwaders über ein Panzerschiff zweiter Klaffe („Kaiser")mit 644 Mann Besatzung, zwei Kreuzer zweiter Klasse („Irene "
und „Prinzeß Wilhelm") mit je 365 Mann Besatzung und den
Kreuzer dritter Klasse „Arcona ", der 269 Mann an Bord hat .Sämmtliche Schiffe haben seit dem Juli eine größere Kreuztournach den japanischen Häfen unternommen , welche als sogenannteErholungsreise gilt . Zu diesem stattlichen Gescbwader wird in
kurzer Zeit noch der Kreuzer vierter Klaffe „Cormoran " stoßenkönnen, der auf der Ausreise zwischen Singapurs und Hongkongkreuzt, um alsdann dauernd in Ostasien stationirt zu bleiben, daer das heimgekehrte Kanonenboot „Wolf " ablöst . Im Ganzenkann Kontreadmiral Hoffmann über sechs Fahrzeuge verfügen,die fast 1900 Mann an Bord baben, um seine Maßregeln inFolge der Zerstörung der deutschen Missionstation treffen zukönnen. Bekanntlich war es der Kaiser selbst , der dem Ober 'commando der Marine in Folge der dauernden Unruhen imHimmlischen Reich den Befehl ertheilte , das Kreuzergeschwadererheblich zu verstärken und es vor der Hand dauernd in Ostasienstationirt zu belassen. Der kleine Hafenort Swatau , in welchemsich die geplünderte deutsche Missionsanstalt befindet, liegt ander Fukianstraße unweit des bekannteren chinesischen HafenortesAmoi, gegen 300 Kilometer nördlich von Hongkong.

bestehend aus „V 8" Md den Torpedobooten „8 43 bis 47 und52 ", ist gestern aufgelöst . Chef derselben war Kapt .-Lieut .Neitzke.
8 Wilhelmshaven , 26 . Sept . Die Segelyachi „Wille"

ist heute Morgen Uhr von der Segeltour hier wieder ein¬gelaufen .
!Wilhelmshaven , 26 . Septbr. Ueber die Beisetzung desleider zu früh abberufenen Marine -Oberpfarrers Langheld ist !bereits kurz berichtet worden . Den ausführlichen Bericht mußtenwir leider wegen Ueberhäufung mit anderweitem Stoff voneinem Tage zum andern zurückstellen. Die „ Nord -Ostsee-Ztg ."beschreibt die ernste Feier wie folgt : Die Bestattung der irdischenHülle des Marine - Oberpfarrers Langheld hat am FreitagNachmittag unter großer Theilnahme weiter Kreise unsererStadt , insbesondere der Angehörigen der Marine , stattgesunden .Der erste Theil der ernsten erhebenden Traüerseierlichkeit spieltesich an der Stätte ab, welche lange Jahre hindurch der Mittel¬punkt der geistlichen Wirksamkeit des verblichenen Seelsorgerswar . Hier war der über und Über mit Blumen und Kränzen ,die Liebe , Verehrung und Dankbarkeit gewunden und gebracht,geschmückte Sarg unmittelbar vor dem Altar äufgebahrt . Baldnach 3 Uhr begann sich die Kirche zu füllen . Zahlreiche Mit¬glieder des Offizierevrps , auch viele mit ihren Damen , Ab¬ordnungen der Marine - und sonstigen Truppentheile der GarnisonKiel und der im Hafen liegenden Kriegsschiffe, Deputationen derKrieger - und Militärvereine mit ihren Fahnen , Deputationenvon Burschenschaften, der „Teutonen " von Kiel und der „Buben -reuther " von Erlangen , und auch sonst noch ein großes theil -nehmcndcs Publikum , so daß der weite Raum bald bis auf denletzten Platz gefüllt war . Um 'H4 Uhr wurde die Feier durchGesang des Nikolai -Corps , Gemeindegefang, Gebet und Schrift¬verlesung (Psalm 84 und Römer 8, 29 —39) und abermaligenGesang cingelcitet. Dann ergriff Marine -Oberpfarrer Goedelaus Wilhelmshaven vom Altar aus , zu dessen Seiten eine Anzahlsonstiger Marine -Pfarrer und Geistliche hiesiger Stadt Auf '

stellung genommen, das Wort zur Gedächtnißrede auf den entschlafenen Amtsbruder . Er knüpfte dabei an die Worte desPropheten Jesaias 55, 8—12 „Meine Gedanken sind nicht EureGedanken und Eure Wege sind nicht meine Wege . . . . " Sost denn dieser beredte Mund verstummt , begann er ungefähreinleitend, das feurige Auge ist gebrochen , das gewaltige Haupthat sich im Tode geneigt, der starke Mann ist eine Beute desTodes geworden . Stumm und still liegt er da, dessen Geist dieGeister hingerissen. Er liegt da wie ein Held, der seinen Manttgestanden . Aber er liegt in Frieden / triumphirend ist erhindurchgedrungen durch den Todesschmerz, als ein Christ . Wiraber stehen erschüttert um diesen Sarg , tief ergriffen und erhebenwehmüthige Todtenklage um den theuren Tobten . Wie oft hater hier auf der Kanzel gestanden und treu und gewissenhaftseines Amtes gewaltet , rein und unverfälscht mit Kraft undFreudigkeit das Evangelium gepredigt . Sv hat kr auch nbchvor wenig Wochen seine Abschiedspredigt gehalten, Wer hättegedacht , daß sie sein Schwanengesang werden sollte ! Und hier andiesem Tausstein : Wie viele Kinder hat er da durch dasSakrament in den Bund der Christenheit ausgenommen , _viele junge Christen haben an der Stelle , M er jetzt aufgebahrtliegt , in seine Hand das Mlühde der Treue gelobt . Wiemanches Paar hat xp hier eingesegnet an heiliger Stelle , wieviele im Abendmahl erquickt mit himmlischer Speise . Und'
chließlich : Wie viele liebe Gestorbenen hat er auf ihrem letztenWege begleitet . Jetzt erweisen wir ihm selber hier die letzteEhre , weinen ihm Thränen der Wehmuth nach. Nicht wir hierallein , dieses „Nur " geht weiter . Viele, viele sind jetzt in dieserStunde im Geiste auch um diesen Sarg geschaürt. Sein Kaiserhat ihn lieb gehabt, den Verstorbenen Marine -Oberpfarrer , undseine herzliche Theilnahme bei dessen Hinschetden bekundet. Undso auch der oberste geistliche Hirte , der Keldpvöbst der Armee,in dessen Namen und Auftrag er, Redner , hier stehe, üni dentodten Awtsbruder Worte treuen Gedenkens nfichzürufen. Undwie viele Gemeinden sind hier ick Geiste versammelt . VorNordsee, seine Gemeinde in Wilhelms -

Schiffsveweguuge « .
(Datum vor dem Orte bedeutet Ankunst daselbst , nach dem OrteAbgang von dort.) S . M . Vermsch . „ Mbatroß " 22.8. List. (Poststat :List-Sylt . » — S . M . S . „Beowulf" ' 30 .8. Kiel. — Neufahrwasser.(Postst. : Wilhelmshaven .) — S . M . S . „Blitz" 30 .8 . Kiel. — Neufahr¬wasser . (Postst. : Kiel.) - S . M . S . „Blücher" Kiel. (Poststat . : Kiel.)— S . M . S . „Bussard" 23 .4. Apia . — 23.9. Sydney . (Poststat . - Hof¬postamt .) — S . M . S . „Carola " 25.8 . Kiel. — Neufahrwasser. — 16.9.Kiel. (Poststat. -. Kiel.) - S . M . S . „ Condor" 3.8 . Natal . -Postst. -Natal ) — S M . S . „ Cormoran" 1.9. Colombo 6.9. — 13 .9. Singapore23.9. — Hongkong. (Postst . : Hofpostamt.) — S . M . S . „Kalke" 29.7.Apia . (Postst. : HospostcmN.) — S . M . S . „Friedrich Carl " 13 .8.Kiel. (Postst. : Kiel.) - S . M . S . „Frithjof" 30.8. Kiel. - Neusahrwasser.(Postst. : Wilhelmsyaven.) — S . M . S . „ Gefion" 31 .8. FrederWhavn .(Postst. : FrederWhavn .) S . M . S . „Gneisenau" 30.8. Kiel. - Neu-sahrwasser - 17.9. Kiel. (Postst . : Kiel.) — S . M . S . „Grille " 4.9. , . „

Swinemünde 6 .9. — «.9 . Stettin 7.9. — 7.9. Swinemünde 10 .9 . — 10 .9. 1 Gedanken und Eure Wege sind nicht meine Wege . . . .
Stettin . — 15.9 . Neufahrwasser 16 .9 . — 17.9. Kiel. (Postst . : Kiel.) — Irr . -in . . . . «- - . -
S . M . S . „Haam " 30.8. Kiel. — Neufahrwasser. — 17 .9. Kiel. (Postst. :Kiel ) — S . M . S . „Hay" 8.8. Wilhelmshaven . (Postst. : Wilhelms¬haven.) — S . M . S - „Hildebrand" 30.8 . Kiel. — Neusahrwasser.20 .9. Kiel. (Postst. : Wlhelmshaven .) — S . M . D . „ Hohenzollern" 17 .8.Kiel 11 .9. — 11.9. Swinemünde 12.9. — 15.9. Neusahrwasser 16 .9.17.9. Kiel. (Postst. : Kiel.) — S . M . S . „ Hyäne" 30.8. Kamemu .(Postst. : Kamerun .) — S . M . S . „Ms " 21 .8. Hakodate. — 23.9. Nagasaki,(Poststation : Hongkong.) — S . M . S . „Kaiserin Augusta" 30.8. Kiel— Neusahrwasser.

' — 16,9. Kiel. (Postst. : Kiel.) — S . M . S . „Loreley "22.6. Konstantinopel. (Postst. : Konstantinopel. — S . M . S . „Marie "7 .9 . Gibraltar 6.9. - 13 .9. Plymouth 13.9. — 16.9. Brunsbüttel 16 .9.— 16 .9. Kiel. (Postst. : Kielst — S . M . S . „Mars " 30.8. Kiel.Neirfahrwasser. — 17 .9. Kiel. (Postst. : Kielst - S . M . S . „Meteor " 30.8.Kiel. — Neirfahrwasser. — 18 .9 . Kiel. (Postst . : Kiel.) — S . M . S„Moltke" 39.8 . Kiel. — Neufahrwasser. — 17.9. Kiel. (Postst . : KielstS . M . Vermsch . „Möwe" Sydney IS.6. — Marschall-Inseln . (Postst . :Matupi .) — S . M . S . „Mücke"
, S . M . S . „Natter " 28.8. Reufahr¬wasser . (Postst . : Danzig .) - S . M . S . „Otter"' Kiel. (Postst : Kiel ) -S . M . Trsprtsch . „Pelikan" Kiel. — Neufahrwasser. — 16.9. Kiel(Postst. : Kielst - S . M . S . „Seeadler " 31 .5. Zanzibar . (Postst. : Zanzibar .)— S . M . S . „Siegfried" 30.8. Kiel. — Neusahrwasser. (Postst. : Wil¬helmshaven.) — S . M . S . „Sperber " 19.5. Kamerun 8.9. — 12.9. St .Paul de Loanda 16 .9. — 19. 9 St . Thoms 21.9. — Lagos . (Postst.Kamerun .) — S . M . S . „ Stein " 30.8. Kiel. — Neusahrwasser. —17.9. Kiel. (Postst. : Kiel.) - S . M . S . „Stosch" 30,8. Kiel. — Nm -fahrwasser. - 17.9. Kiel. (Postst. : Kiel .) - S . M . S . „Mau " 22.8. Kiel.(Postst. : Kiel.) — S . M . Wachtboot „Wega" Helgoland. (Postst. : Helgo¬land .) — S . M . S . „Wolf" 4.9. Plymouth 11 .9 . — 14.9. Wilhelmshaven299 . — Danzig . (Postst . : Danzig .) — ManSvergeschwader: I . Division.S . M . S . „Kurfürst Friedrich Wilhelm" (Flaggschiff) , S . M . S ,„Brandenburg "

, S . M . S . „Wörth"
, S . M . S . „Weißenburg"

, SM . S . „Jagd " 39 .8 . Kiel 3.9. — 8 .9 . Saßnitz 9.9. — 19.9 . Reufchr -Wasser 15 .9 . — 17 .9. Kiel 20.9. — 20.9. Brunsbüttel — Wilhelmshaven,(Postst. ; Wilhelmshaven.) II . Division. S . M . S . „Sachsen" (Flaggstt
"S . M . S . „Baden"

, S . M . S . „Bayern "
, S . M . S . „Württem¬berg"

, S . M . S . „Pfeil" 30.8. Kiel 3 .9 . — 6. 9. Saßnitz — 10 .9Neufahrwasser 15 9. — 17 .9. Kiel. (Postst. : Kiel ) — Torpedobootsstottillen1 . Torpedobootsflotttlle: S . M . Tpdivbt . „v 2" (Flottillenschiff) , Torpedobvoisdivision L . S . M . Tpdivbt . „v 5"
, S . M . Torpbte . „8 50, 51 , 53,54, 55, 56" . Torpedobootsdivision 8 , S . M . Tpdivbt . „v 4" ,M . Tpbte . „8 33, 34, 35, 38, 38, 39" 30 8. Kiel. — Neufahrwasser.Kiel. (Postst . : Kielst — 2. Tvrpedobootsflottille. Torpedobootsdivision vS . M . Torpdivbt . „v 8" (zugleich , Flottillenschiff), S . M . Tpbte . „8 43,44 , 4b, 46, 47, 52" 30.8. Kiet — Neufahrwasser 17 .9. Kiel 18 .9. -18 .9. Wilhelmshaven. (Postst . : Wilhelmshaven .) Tsrpedvbootsdivision 0 ,S . M . Tpdivbt . „tt 7"

. S . M . Tpbte . „8 58, 59, 60, 61 , 62, 63" S9 .8,Kiel. - Neufahrwasser. — 17 .9. Kiel. (Postst. : Kielst — KreuzerdivisionS . M . S . „Kaiser" (Flaggschiff ), S . M . S . „Irene "
, S . M . S„Prinzeß Wilhelm" , S . M . S . „Arcona" 1S.8 . Hakodate 26.9. — Aokohama.(Postst. : Honkong .) — Ablösungstranspotte : Fahrplanmäßige Reichspost-barnpser des Nordd. Lloyd, mit dem Ablösungstranspott S . M . S . „ Möve"— halbe Besatzung — : Ausreise : Reichspostdfr. „Oldenburg" : Bremer¬haven 17.7. — Singapore ; Dpsr. „Stettin " : Singapore — Matupi .

Lokaler .
8 Wilhelmshaven » 26. Sept . Der zum KommandantenS . M . S . „Weißenburg ". ernannte Kapt . z. S . Frantzius hatfeinen bisherigen Dienst als Chef des Stabes des Kommandosder Marinestaiion der Nordsee abgegeben. Bis zum Eintreffendes neuernannten Stabschefs , Kapt . z . S . v . Schuckmann (Oskar ),versieht der 1 . Adjutant , Kapt . -Lieut . Becker , diesen Dienst .8 Wilhelmshaven » 26 . Septbr . Korv .-Kapt . Krieg trittmorgen die Ausreise nach Australien an, um in Apia dasKommando S . M . S . „Falke " zu übernehmen .8 Wilhelmshaven , 26 . Sept . Der Garnison -Verwaltungsdirektor Strehlau ist vom Urlaub zurückgekehrt und hat die Ge¬schäfte wieder übernommen .

Wilhelmshaven , 26 . Sept . Der bekannte Attika-Reisende ,Herr Kapt . Spring , ist zur Ableistung einer sechswöchentlichenReserve-Uebmrg an Bord S . M . S . „Weißenburg " hier einge¬troffen . Im vorigen Jahr war Kapt . Spring zu gleichem Zweckan Bord des Kreuzers 2 . Kl . „Prinzeß Wilhelm "
eingeschifft .8 Wilhelmshaven , 26 . Septbr . Heute Morgen 9 Uhrbegann auf dem großen Exercierplatz die Besichtigung derSchiffsjungen und Matrosen , welche dem II . Seebatailloniufanteristischen Ausbildung attachirt sind . Die Jnspizirungwurde vom Chef der Marinestation der Nordsee, Vice-AdmiralBalois , vorgenommen . A n 30 . d . Mts . wird die genannteZweigkompagnie aufgelöst.

8 Wilhelmshaven , 26 . Septbr . S . M . Vermessungs -Fahrzeug „Albatroß ", Komdt . Kapt . -Lieut. Merten , ist heuteMorgen nach Abschluß der diesjährigen Vermessungsarbeiten vonBrunsbüttel hierher in See gegangen.8 Wilhelmshaven , 25 . Septbr . Der zum Manöver¬geschwader gehörige Aviso „Pfeil ", Komdt . Korv .-Kapt . Palm -grßn, traf heute Vormittag 10 Uhr 50 Mm . von Borkumkommend auf hiesiger Rhede ein und ging Mittags 1 Uhr 45Min . wieder nach Kiel in Ser .
8 Wilhelmshaven , 26 . Septbr . S . M . S . „Haffmit dem gestrigen Tage den Fischercischutz niedergelegt.8 Wilhelmshaven , 26 . Septbr . Gestern Abend 6 Uh .30 Min . traf die ^ .-Torpedoboots -Division , bestehend aus „O 5",„8 50, 51, 53, 54, 55 und 56 ", Chef Kapt .-Lieut. Schneider ,hier ein und lies in den Hafen ein . Gestern Mittag trafen dieTorpedoboote „8 76 und 79" hier ein. Die L -Tordedoboots -Div .,

Allem seine erste än der Ror ! , „ , . . . —haven- bei der er in ganz besonderem Maße in rührendem, , er¬greifenden, gesegneten Andenken steht, und ferner die Geckrindedieser Stadt . Aber noch weiter : bis in die fernsten Meere wirddie Botschaft dringen- daß tzr gtzstorßen , so weit die , deutscheFlagge weht . Und schließlich auch gedenke seiner fiiö Gemeindein der Rühe feiner irdischen Heimäth , wo er den Abend seinesLebens wirken wollt «. Seine Angehörigen aber können sagen :„Uns war er wehr !" Wie sollen wir uns Alle trösten , wennnicht mit dem Worte des Propheten : „Meine Gedanken sindnicht Eure Gedanken, Und Eure Wege sind nicht meine Wege."Was sind Menschen- Gedanken, Menschen-Anschläge, Menschen-Wege. Hier ist es ganz anders gegangen, als man gedachtAber des Herrn Gedanken find Friedensgedanken . „Du sollstes sehen , lebendig komme ich nicht auS Kiel", so hat noch in denletzten Tagen seines Lebens der theure Verstorbene sich geäußert ,er , der mit Eifer , Treue und Gewissenhaftigkeit das ganze WortGottes gepredigt hat . Was hat cr bezeugt in seiner Predigt , infeinem Leben und in feinen Worten . And seine Worte habenFrucht getragen . Er , der einst einen sterblichen Menschen ausden Fluchen der Nordsee rettete und den sein König dafür aus -zeichnete , wie viele Unsterbliche Seelen hat er gerettet . SeinGedächtnis wird nicht Nur unter uns lebendig bleiben, sondernsich weiter und weiter verbreiten . Mit Freuden ist er immerausgezogen , seines Amtes zu walten mit feiner schönen , herrlichenKraft . Und wer hat sein Vaterland wohl brennender geliebtund feine Marine ? Auf alle Fälle wird er in Frieden geleitetwerden . Er war ein Ehrenmann ! — Nachdem dann noch dieübrigen Geistlichen ihrem Amtsbruder kurze Abschiedsgrüße nach¬gerufen, der Schlußchoral gesungen- Gebet und Segen gesprochen ,wurde der Sarg hinausgetragett - Um nach feiner letzten Ruhe¬stätte gebracht zu werden . Langsam setzte sich der lange Zugunter Glockengeläute von der Kirche nach dem Garnison -Friedhofin Bewegung . Ueberall waren die Straßen , die der Leichen¬wagen und das Trauergefolge passirte, von einer großen theil -nehmenden Menschenmenge umsäumt . Voran schritten Spiel¬leute und das Mufikeorps der I . Matrosen -Division , dann folgtenzwei Obermaate , die den kostbaren Kranz Sr . Majestät desKaisers trugen — auch Ihre Königlichen Hoheiten Prinz undPrinzessin Heinrich hatten eine solche kostbare Spende am Sargeniederlegen lassen — und zwei Marineoffiziere mit den Ordendes Verstorbenen . Unmittelbar hinter dem Leichenwagen folgteder stellvertretende Stationschef , Kontreadmiral Bendemann ,hierauf die Angehörigen, dann die Deputation der Burschenschaft„Teutonia " in Wichs und mit Fahne , die Abordnung der

fahren ", dem verstorbenen - Kollegen die letzten Grüße ngchzu^und die letzten Ehren zu erweisen, indem er dabei yochjlbesondere der letzten Stünden des Entschlafenen gedachte D-Iwurde Gebet und Segen gesprochen und hierauf unter
^

Klängen des Chorals „Wenn ich einmal soll scheiden", derhinab in die Gruft gesenkt . Langsam und allmählich lüstedann die große Trauerversammlung auf , bis schließlichFriedhof wieder einsam und verlassen dglag und mit ihm jtheure Todte . Möge ihm die Erde leicht sein !
8 Wilhelmshaven , 26 . Sept . Die diesjährige KMchaftliche Herbstdeichschau findet im östlichen JadegebietMittwoch , den 2 . Oktober , Vorm . 114/j Uhr statt . Zur Tffnahme sind der Oberstlieutenant Neumann und der Hasech,Direktor , Marine - Bauinspektor Brennecke kommandirt .
8 Wilhelmshaven , 26 . Septbr . Heute Morgen wuchdie zur 1 . Abth . II . Matrosen -Div . gehörigen Reservisten >Manöverqeschwader entlassen und mit Musik zurrt Bahnhof M «,«8 Mlhelmshavert , 26 . Sept . Am 7 . Oktober d, ?

soll ein Werftdampfer mit Prahm nach Helgoland gehMarinetheile und Behörden , welche mit dieser Gelegenheit MMbesördernTassen wollen, haben sich bis 2 . Oktober mit dem -
'

pflegungSamt in Verbindung zu setzen.
Wilhelmshaven , 26 . Sept . Die in dem BorbildiriPlkursus der Herren Rattke und Mühlhoff Hierselbst vorbereitü «!Maschinenbau -Applikanten Hahn und Thörner haben in '

die Prüfung zum einjährig -freiwilligen Militärdienst .bestand«,!Wilhelmshaven , 26 . Sept . Gutem Vernehmen nach sdemnächst mit den hiesigen Straßenlaternen Versuche ge,werden, welche die Einführung des Gasglühlichtes zumhaben . Von dem Ausfall der Versuche wird es abhängen , -dies moderne Licht fortan in unseren Straßen leuchten wird .-s- Wilhelmshaven , 26 . Sept . Die Personenpch,Wilhelmshaven —Hookstel , .Jever —Hooksiel, Sande —Neustckgödens, erhalten vom 1 - Oktober ah folgenden Gang : Wilhediz,haben- Hvoksiel: Aus H . 7 Uhr Morgens , in W . 9 .25 Haus W . 5 .30 Uhr Nachm., in H . 7 .55 Uhr Abends . Jever-ooksiel : Aus I . 5 .40 Uhr Morgens und 1 Uhr Mittags , j,7 .20 Uhr Morgens resp. 2.40 Uhr Nachm ., aus H . 7 .501
Morgens resp . 4 Uhr Nachm ., in I . 9 .30 Uhr Morgens rch.I5 .40 Uhr Nachm . Sande —Neustadtgödens : Aus S . 9 .30 '
Vorm ., 4 .45 Nachm . , und 11 . 15 Uhr Abends - in N . 10.5 HIVorm . , 5 .20 Uhr Nachm , und 11 .40 Uhr Abends . Aus "
5 .50 Uhr Morgens - 11 .55 Uhr Vorm , und 7 .05 Uhr Abeiin S . 8 .25 Uhr Morgens , 12 . 30 Uhr Nachm, und 7.40Abends .

-s- Baut , 26 . Sept . Die Eisenbahnbrücke über den E
jadekanal ist vom 1 . Oktober ab in der folgenden Zeit sür Ul
Schifffahrt geschlossen : Von 8P0 Uhr Morgens bis 10 .45
Morgens , 12 . 30 Uhr Mittags bis 1 -25 Uhr Nachm ., 3bis 4 .45 U^ Aachrn. , 5 . 15 Uhr Uachm . bis 8 .30 Ahr Mund 9 . 30 Ahr Abends bis 8 Uhr Morgens .Baut , 26 . Sept . Eine Künstlergesellschaft wird sichSonntag im Schützenhvf (Tenckhoff) produziren . Unter
Vorführungen dürfte diejenige eines Bären als Kunstreiter
sondcres Interesse erregen . , _ _

Aus drr ÄrrtgWnL und der Provinz
Wittmund , 25 . Septbr . Heute Morgen begaben sich 1kIVeteranen von hier und aus der Umgegend unter klingendem »

Spiel zum Bahnhof , um mit dem Zuge 9 Uhr 12 Minuten di««
Reise zu den Schlachtfeldern bei Metz anzutreten .

Norden , 25 . Septbr. Die Zahl der auf Norderney
zum 24 . Sept . Mittags angekommenen Badegäste und Fremde« !
beträgt laut „Norderneher Badezeitung und Anzeiger " 22 WI
Personen , 1894 20 636 / auf Borkum bis 20 . Septbr . 12 48ff1394 112ö4 >

Äurichst 28 . Septbr . (Strafkammer .) Die HandelsstchWitwe Kamp , deren Tochter Rosa Kamp und die Schwester der
Ersterm — Kontroldirne Lüken aus Wilhelmshaven hatten de«13-jährigen Sohn eines Kaufmanns daselbst zu verleiten gewußt,ihnen fortgesetzt Maaren aus dem Laden seines Vaters ,Chokolade, Wurst , Lachs und andere Koloniülwäaren ohnezählung zu verabfolgen , ja . auch Haares Geld zu geben. DerVattr glaubt , daß her Betrag, , um welchen er auf diese WH
geschädigt Wörden sei, 400 Mark erreiche. Das Gericht per-
urtheiit die Witwe Kamp zu zwei Jahren , die Rösa KantP z>!einem Jahre uttd die LMn zu einem Jahre und sechs Monate«
Zuchthaus / beschließt außerdem auch die sofortige Verhaftung derWittwe Kamp und der Luken.

Bisbeck, 23. Sept . Unserm Pfarrer wurden in vergangenerNacht durch einen Einbre cher 600 M ark gestohlen.

Vermischtes .* Berlin , 24 . Sept . Im Kaiser und Kaiserin Friedrich-Kinder -Krankenhaus brach bei dem Reinigen der Oberlichtfensterdes Operationssaalcs eine Diaconissin durch, üe stürmte in denRaum hinab und verschied bald darauf an den Folgen eines
Schädelbruchcs .

— * Schneidemühl , 25 . Sept . Hier wurden zwei ele¬
gant gekleidete Personen verhaftet , die eine große Anzahl Gold-
sachcn bet dem Uhrmacher Möhring verkaufen wollten . Dü
Verhafteten lcgitimirtcn sich als Kaufmann Otto Focrstcr undKellner Emil Lup aus Berlin ) Gegen 20 verschiedene SchlüsselWurden bei ihnen vvrgefunden und man vermuthet , dciß di(
Goldsachen von einem in Berlin verübten Einbruchdiebstahlherrühren .

,—* Aschersleben , 24 . Sept . Der 76jährige Arbeitet, !
A, Hoffmattn Hierselbst hat seine 2 Jahre ältere Frau nach von
aufgegangenem Streite erdrosselt.

— * Dresden , 24 . Sept . Das „Dresdner Journal "
meldet : Der Bahnwärter Wolf , durch dessen verhängnißvollesSignal das Eisenbahnunglück bei Oederan herbeigeführt wurde,ist am Sonntag auf Anordnung der königlichen Staatsanwalt¬
schaft verhaftet worden .

„Bubenreuther " in Erlangen , denen Langheld als Student an¬gehört , die Geistlichen, das Offiziercorps und die Abordnungender Truppentheile . Den zweiten Theil des Zuges bildeten diemilitärischen Vereine und das sonstige Trauergefölge . Nachdemder endlos lange Zug auf der Höhe des Friedhofs angelangt ,der Sarg in die Gruft gebracht und die große Trauer -

Keine Puffärmel mehr ! Aus Berlin wird dem „ N-W . Abendblatt "
geschrieben : „Unsere Damenwelt wird eine

Nachricht ungemein interesfiren , welche uns aus den Kreisender Confcction zugcht Darnach kommen in den nächstenFrühjahrmoden die Puffärmel gänzlich in Fortfall / sie sollendurch glattanschließende Aermel ersetzt werden . Auch die Röckesollen eine Verschmälerung und Verengung erfahren . Die
Modeveränderung wird von den Damen hoffentlich mit derselbenFreude begrüßt werden, wie von den Gatten und Vätern ,welchen die unsinnige Stoffveoschwendung an den Puffärmeln ,ganz abgesehen vom Schönheitsstandpunkt , stets ein Greuel

Telegraphische Depesche des Mlhelmsh. Tageöl.
, Kiel , 26 . Septbr . Das Schulschiff „Moltke" istheute früh nach Westiudiru in See gegangen .

Marckepfar?er
^
Schorn

*
öa? ^ Mpirt , ergriff l (Für AE unter dieser Rubrik übmümmt die Redaktion keineVerantwortung )2. 29 - 30 Herr n,.ff ^ Schluß an Lucas Baut , 25 . Sept . Der Herr F . unter dem Einaesandt- »H , n lassest Du Deinen Diener in Frieden Zn der Nr . 224 dieses Mfittes , scheint , die Angelegenheit der



Gemeindewasserleitung nicht genügend verfolgt zu haben, sonstwürde er den Gemeinderäthen keinen Borwurf Machen . Es istin den derzeitigen Berichten über die Gemeinderathsfitzungen
erwähnt worden, daß der Gemeindevorstand Herr O . Meentzin der Sache zweimal vom Herrn Stations - Intendanten
empfangen wurde . Das erste Mal sagte ihm der Herr
Intendant : „Nach menschlichem Ermessen würden die Gemeinden
bis Ostern 1896 wohl mit Wasser versorgt werden können,wenn die neue Anlage im Betriebe und genügend Wasser vor¬
handen sei." Das zweite Mal wurde dieses dahin erweitert ,daß der Herr Intendant Herrn Meentz mittheilte : „Der Herr
Staatssekretär habe die Genehmigung zur Erweiterung der
Wasserleitung in die Gemeinden Bant und Heppens unter der
Bedingung ertheilt , daß die Leitungen vom Fiskus hergestelltwürden und Eigenthum des Fiskus blieben, die Gemeinden sieaber bezahlten . " — Die Gemeinden haben auf die erste Mit¬
theilung beschlossen, sich abwartend zu Verhalten und die zweite

Mitthellung einfach zur Kenntniß genommen. — Aehnlich dürftees sich mit dem Gemeinderath Heppens verhalten . ch.

Meteorolog sche Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshav en .

Beob-
achtungS-

Datum.

Echt, es,
« cht . 2S,
Echt , es,

Mt .

2,80 L Mt .
8FSKW.
8,M d Mr.

770.8
771,0
770,3
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der letzte«
A Stunden

is.o
17,8
li .3 ! io .» 17,1

WtNÜ-
M --- still,

12 - - Orkanl

« ich.
tm>r .

SOO
OSO

Bewölkung
io -- heiter,

io --- ganz dedecktl.

Sorm .

Hochwasser in Wilhelmshaven.
Freitag , den 27 . Septbr . : Norm . 6 51 , Nachm. 7 . 34.

Wilhelmshaven , 26,Septbr .. « mSberlcht der Olbeuburglschen Lpm-»nd Leihbcmk, Male Wilhelmshaven. gekcmst verkauft
4 PCt. Deutsche Reichsanlethe . . . . . . . 103,70 104.2531/z PCt . DeMsche Reichscmlekhe . . . . . . 103,30 103,8b3 PCt. do . . 88,20 83,754 PCt. Preußische Consols . 103,60 104,153 Vs PCt . do . . 103 .30 103,853 PCt . do. . 99,50 100,05
3Vs PCt . Oldenb. Consols . 102,— —
4 PCt. Oldenb. Koimrnmal-Anlethen . 102,—4 PCt. do . do. Stcke . zu lOO M . 102,25
3V- M . ds. do .
31/2 PCt. Oldenb . Bodenkredit-Psaudbriefe (kündbar

seitens des Inhabers) .
Zi/z pCt . Bremer Staatsanleihe von 83 .3 pCt . Oldenburgische Prämienanleihe4 pCt . Eutin-Lübecker Prior.-Obligationen
3Vz PCt . Hamburger Staatsrmte . . . . . .4pCt. Pscmdbr. derRhein .Hhpoch .-BankSerie62u. 65 101,40 101,954 PCt. Pfandbr . d , Preuß. Boden-Kredit-Aktien-Bank

vor 1905 nicht auslosbar . 10640 106,65

101,— -

102,— 103,—
102,80 103,35
131,35 132,15

105,45 106,-

Berdinguug .
380 kx Quecksilber für die Kaiser¬

lichen Werften Kiel und Wilhelmshaven ,
im Mai n . Js . zu liefern , sollen am
7 . November 1895 Nachmittags 4 >/ ,
Uhr verdungen werden .

Bedingungen liegen im Annahme -
Amt der Werft aus , werden auch gegen
0,70 Mark von der Unterzeichneten
Behörde portofrei versandt .

Wilhelmshaven , den 20 . Sept . 1895 .
Kaiserliche Werft,

MH . für Kerw. -Angelegenheiten.

Steckbrief.
Der unten näher bezeichnet^ Signal¬

gast Alfred Precht der Signal -
Zweigkompagnie der II . Matrosen -
divifion hat sich am 18 . September er.
von Bord S . M . S . „Hildebrand " in
Neufahrwasser heimlich entfernt und
liegt der Verdacht der Kähnenstucht vor .

Alle Militär - und Civil -Behörden
werden dienstergebenft ersucht , auf den
rc . Precht zu vigiliren , ihn im Be¬
tretungsfalle verhaften und hierher
dirigiren zu lassen.

Signülcmcnt .
Vor- und Zuname Christian Alfred

Precht .
Geboren zu Bremen .
Älter 20 Iahte .
Größe 1 Meter , 64 Centim .
Gestalt mittel .
Dagre blond-
Stirne breit .
Äugenbrauen blond.
Augen grau .

« wd s
Bart keinen .
Zähne lückenhaft.
Kinn l .
Gestchtsbildung /
Gesichtsfarbe gesund.
Sprache deutsch, englisch , holländisch,
. . belgisch , skandinavisch.
Besondere Kennzeichen Narbe an der

rechten Hinteren Kopfseite.
Anzug blaue Marineuniform , Mütze

Mit Band (Inschrift : S . M . S .
„Hildebtattd " ,

Wilhelmshaven , den 25 . Sept . 1895 .

KlüseiMes RommMcko
iler 2. Abik. II. Mairoseiulioißim .

Forderungen !
^

au die Offizicr-Mefle „Jagd "
find bis zum LS. einzureicheu,
da spätere Forderungen nicht
berücksichtigt werden können .

Zu vermiethen
zum 1 . Oktbr . eine freundl . 4räumige
Etageuwohnnng mit etwas Garten
in der Banterstr . 11.

Zu erfragen Rvonstr . 3, I .

Eine in unmittelbarer Nähe von
Wilhelmshaven prachtvoll belegcne ge¬
räumigeVill »
mit Mallung « schönem Garten
habe ich im Aufträge Preiswerth zu
verkaufen.

Reflectanten wollen sich baldigst bei
mir melden.

Heppens, 25 . Septbr . 1895 .
Reinevs .

Unter meiner Nachweisung ist (,'g
Anthcil eines zu Kopperhörn an der
Hauptstraße belegenen, zu vier Woh¬
nungen eingerichteten

Wohnhauses
mit Nebengebäuden und Garten zum
beliebigen Antritt Preiswerth zu ver¬
kaufen.

Heppens , 25 . Septbr . 1895 .
Reiner »

Zu vermiethen
zum 1 - Nov . eine schöne Zräumige
Oberwohnnug mit Keller und
sonstigen Bequemlichkeiten , Preis
180 Mk . Zu erfragen

Tonndeich 9 .

General - Anzeiger
Olüknbmgke Isilung.

Durch erfolgte Aufstellung neuer Druck - und Falzmaschinen wirdim neuen Quartal nicht nur eine bedenteud frühere Ausgabe unseresBlattes ermöglicht, sondern der „ General -Anzeiger " präsentiert sich feinen
Lesern fortan auch in neuem Grwunde und bedeutend erweitertem
Inhalt und hat von jetzt an ,

AW^
dos zrWe Kumt

sämmtlicher oldenburgischer Blätter aufzuweisen .
AlMaimt ceiMMgjie TllgeZzeiillllg lles GcoHIteczogik .ilM8 .

"U ich ( Dl11 (und Bestellgeld 40 Pf .) beträgt der Be-
» - Etzp pl ? « zugspreis bei allen Postanstalten und

Landbriefträgern . Man bestelle im Interesse pünktlicher Lieferung
'

sofort .
Den Anfang des soeben begonnenen neuen Romans

Svlinlck " von Reinhold Ortmann erhalten neue
Abonnenten gratis und franko zugesandt .

Wirksamstes Insertionsorgan . Einrückungsgebühr 15 Pf.
Oldenburg . Expedition des General - Anzeiger

(Oldenburger Zeitung ) .

Zu vermiethen
NN srdl . möbl . Zimmer für einen
anständigen Mitbewohner .

Elsaß , Marktstr . 18, 1 Tr .

Zu vermiethen
freundlich möblirtesauf sofort ein

Zimmer.
I . Berger . Ulmenstr . 16.

„
"

.
"
( . MW.

Passende Lokalitäten zum 1 . Oktbr .
in der Roonstr . 2 . Zu erfragen

Roonstraße 3, I .

Zu kaufen gesucht
ein gebrauchtes Piauiuo . Offerten
mit Preisangabe bitte bis z . 1 . Okr .
in der Exp , d . Bl . abgeben zu wollen.

Ein Koch
guten Zeugnissen zumgesucht mit

15. , Oktober .
Offizier-Messe „Jagd ".

vlguerrswe

tiMÜWNI.
MSMiMrloplstööMmsmiug MI

Das FleW -Peptoa

kräftigend n. unentbehrlich für Reconvnleseenten ,
wird nach Urof . Vk . Kemmerich ' s Methode hergestellt

unter steter Kontrolle der Herren
Vros. vr . W . v. Vettenkoser u . Wros. vr . Kart v . Uoit , München .

Käuflich in Dose« von 160 und 200 Gramm.

Zu vermiethen
zum 1 . Oktober mehrere Lräumige
frdl . Wohnungen in der Nähe des
Hafens mit Wasserleitung . Preis
300 — 350 Mk . Zu erfragen

Roonstraße 3, I ,

Einf . vröbl. Stube
zu miethen gesucht, Nähe der . Gas¬
anstalt . Offerten mit Preisangabe
unter O . 8 . an die Exp . d . Bl .

Hin Kinderwagen ,
gut zum Wäschesahren, z« verkaufe « .

K. I . Werger, Ulmenstr. 16 .

Zu verkaufen
ein Korbwagen .

Heschm . Krerichs,
Neuenderneuengroden .

Gesucht
zum 1 . Oktbr . ein tücht. Stuudeu -
mädcheu für die Nachmittage . Mel¬
dungen

Kielerstr . 50 , Part . l .

Gesucht

Per gleich eine perfecte

L^LLerL »
für Mäntelabänderungen und
sonstige Näharbeiten bei dauernder
Beschäftigung in festes Engagement
gesucht . Nur durchaus gewandte
und saubere Arbeiterinnen wollen
sich melden.

Waarenhans
8. 8. Siiin-m-mn.

Gesucht
von Frau Oberstabsarzt Schneider
zum 1 . Nov . eine tüchtige Köchin ,
die auch etwas Hausarbeit übernimmt .
Meldungen bei

Frau Stabsarzt Ltoftimni »« ,
Kronprinzenstr . 10k .

Gesucht
auf sogleich ein Bäckergeselle .

G . Hohn, Bismarckstr .

zum 1 . Okt . ein Mätzchen , welches !
selbstständig kochen kany, für Küche und
Haus . Meldungen 8—9 Uhr Abends .

Victoriastraße 80, I

Hochf. Uüßrahm -Meiereibntter
(reine Natur ) liefert stets frisch in Colli
10 Pfd . f. 8 M . fr . Nachn.

Guts -Meierei Schinkoreit ,
Arkelningken b . Kallningken , Ostpr .

Lu88teuem88eM M st stggbe
.

SV. I»I8 SO . ck AI . I8lt III« III O«8 «IiLtt « i zxi ii IiiiTeiiKi« «
iiiii li ckvr OSlr «r8tr » 88 « K«8vlil « 88 « ii , 11 I1 « iiilv Iii8i « i^
Ir » i » t 8 « IriiiAx « « I « i loiiitli rvlvlit , « I « » i t I « rt8vt » « ii .

Postbeamter
Ixcht auf sofort gut möbl. Zimmer.
^ Offerten mit Preisangabe unter II
" > L8 postlagernd .

besucht
°we kl . Wohnung , Stube u . Küche ,
A"n 1 . Nov . Off . unter A . an die^kp . d . Bl . .

A» Wmlltr Lliifbmschk
14 bis 15 Jahren gesucht von

Kr. AlberS, Bismarckstr. 18.

Als Plätterin
empfiehlt sich in und außer dem Hause

Marie Michels ,
Bant , Sedan , Schützenstr . 31a .

Wge ZiUMtr - tsellt«
können sofort Beschäftigung finden .

Gesucht
für Monat Oktober zur Aushülfe eine
Fran oder Mädchen;
Frau Wntfchke , Altendeichsweg 22 .

Halst» Frirrtags halbkr
bleiben meine Geschäftsräume von
Freitag Abend « Uhr bis Sonnabend
Abend « Uhr geschlossen.

I,o » Ls Iiveser ,

Schöne blaßrothe

Wersche SMart-ffel»
erwarte nächstens und gebe davon
L Ctr . 2,50 Mk . ab Bahnhof frei Haus
ab . Von der Güte kann sich Jeder
durch Probe bei mir überzeugen. Be¬
stellungen baldigst erbeten.

Varl Mauckonn ,
Hinterstraße 3.

Verloren
ein Maulkorb in der Nähe des
Adalbertdenkmals . Bitte Königstr . 5,
1 Tr . abzugeben.



Verlegte mein Geschöftslokal vo« Bisumrckftratze 6 nach

KisiliM - und Ukrrstraßen Me ,
um Paed .

AI » i » « L » vtULr , AU « Ä « HV » » rvLL U» » L I - » » » « « D « » t « v1L « i » ,

Wolfs Restaurant.
Heute Donnerstag :

Stamiii - Aben - bvot
(frische Bratwurst mit Kartoffel - PurrS ) .

Festtags wegen
bleibt mem Geslkäft von
Freitag Nbenck ZV» Ubr
bis Konnabenll Nbenil
7 Abc gejMjsen.

N. Lnritzl.
Abhandengekommen
am Freitag , den 20 . d . Mts . Abends,
eine schwarz - und weißbunte Katze .
Wiederbringer od . Auskunftgeber erhält
eine Belohnung .

Bismarckstr . 27 .

Meine

Admirals - Grgarre ,
zusammengesetzt aus 8ilUU»tra -v66Lv , 86välv6k , vomlllKV -
und 8t . IlllUKOll , kann ich mit Recht allen Rauchern
bestens empfehlen . Preis L Stück 5 Pf. , Vm Kiste 5 Mk. Ich
bitte um Entnahme von Proben, welche an den verschiedensten Ver¬
kaufsstellen zu haben sind .

Hochachtungsvoll
«I . ^ i -iL « 1 «Lt , Mlbelmsbaven , Mll Kelfart .

Saison 18 » « .
ein ganz hervorragendes Fabrikat , mit allen

technischen Neuerungen , solide Preislage, wird tüchtiger Allein¬
verkaufer für hiesigen Platz und Umgegend gesucht. Nur zah «
lungsfähige Firmen belieben sich zu melden , die Lager für
eigene Rechnung halten und den Vertrieb mit Energie hand¬
haben unter Chiffre L. SS an llnasvostvln L Voller , A.-6 . ,
L .61MK .

I 8
.

kk
.

Lütirmann
.

Von meiner Einkaufsreise aus Berlin zurück, erlaube ich mir den Eingang
sämmtlicher Herbst- und Winter- Neuheiten in

ldmeMMtim
ergebenst anzuzeigen.

WA »ü MM -Mck .

»
(Direction : Keinr . Scherbarlh .)

Freitag . de « » V. Sepie
Novität ! Nov

mberr
ovität !

Zwei Wappen .
Lustspiel in 4 Akten von Oskar Blumen¬

thal u . Gustav Kadelburg .
Kn alle» namhaften Wühnen mit
durchschlagendem Krfokg anfgeführt.

Anfang 8 Uhr . " UW

FrelvMss

fsusmekk .

Sonntag , de « LS . September ,
Morgens 7 '/ , Uhr :

Aebung i. v . A.
vLS vvwwSllÜS .

MäMN -Tllm «
Aerem „ Nabn "

zu
Wilhelmshaven

Freitag , SV. September ,
Abends 9 >/z Uhr :

im Hotel Hof zu Oldenburg .
Tagesordnung :

1 . Stiftungsfest .
2 . Bericht der Revisions - Commission.
3 . Verschiedenes.

ver VsrstAlü.

Sonnabend ,
den 28 . d . Mts .,

8 Uhr Abends :
Generalver -
fammlung.

JmAnschluß daran
Bierabend

zur Feier zurückgekehrter u . scheidender
Kameraden .

WA M ltMlm -kM ,

Mick MW ,

Ä » Mm - M kMWl «
im Vereinslokale .

Siirzcrmkm KkWtur,
westl . Theil .

V SÄ8rr « rm S « « 8s
Sonuabend , de » S8 . Septbr «,

Abends 8 >/z Uhr ,
MM " bei Sadewasser . MW

Tagesordnung:
Gemeinderathswahl re .

Um zahlreiche Betheiliguug bittet

6er Vorstsllü.

In Im »m Mmbttg ,
Die Ereignisse im Kloster der

Al er inner .
In 7 Bildern von A . Winter .

Direktion : A . vui » Kantlnollvr .

Freitag , ckea 27 . Keptemker :
LS . Vorstellung

ssSts ! mr Krone,
Billetvorverkans bei Herrn Hlop stein
und Herrn L . Leffmann , Bismarck¬

straße 18.

Konnakienck , lten28 . Keptemker :
14 . Vorstellung

llookor's 8ssl,
H « pHdGi ^lir « v «

Bittelvorverkaus bei Herrn O. Decker
u . den Friseurgcschästen v . A . Heröers -

mann.

Kassenöffnung 7 Uhr .
"HW

W » " Anfang 8 Uhr .
Preise wie bisher .

Verein Licke! . vi« virs-tiM,
>S°.»°b-->.. -.8. - -p .b-- - Anzeige.

Durch die Geburt eines kräftigen
Knabe « wurden hocherfreut

L . Ledllvrs v Fcaa .
Bant , den 25 . Septbr . 1895 .

» V. s . 8 Uhr .

Milbing ,
vr. llrerinx,

liW MMlM ,

Mniiihl

iu ganz enormer Auswahl .
«

Vrrloduugs -Auzetgk.
Als Verlobte empfehlen sich :

Gotha . Wilhelmshaven .

Kaufte eiue große Anzahl hochfeiner
IWoUvU «

in Jackets, Capes und Radmänteln , welche sämmtlich nnr in einzelnen Exemplaren
vertreten find und infolge dessen nur einmal am hiesigen Platze verkauft werden.

kiigl . >i. fmz. Unterricht.
Diejenigen Damen und Herren ,

welche an dem

Winterkursus
theilnehmen , werden gebeten , am
Dienstag , den 1. Akkoöer, im Park¬
haus zu erscheinen . Unterricht für
Damen von 5—6 Uhr Nachmittags ,
für Herren von 9 —11 Uhr Abends .

Ir . L Hin 8M
ans Londo « .

Cmfas für Kinder.
Diejenigen Herrschaften, welche ge¬

neigt sind , ihren Kindern englisch sprechen
lernen zu lassen, werden frenndtichst
gebeten, am Montag , den 31. Sept . ,
Nachmittag von 5— 6 Uhr , im Park¬
hause zu erscheinen . Honorar pro
Stunde 50 Pf .

Är. L !lr8. dwitii
ans London .

Verlobungs -Anzeige.
Die Verlobung meiner Tochter

MiUNN mit dem Maschinisten der
Kaiser! . Marine Herrn Heinrich
Müller beehre mich ganz ergebenst

« i, anzuzeigen . .MUvli . Frau v . Heine .

Verlobte .
Wilhelmshaven , Septbr . 1895 .

Hodes -Anzeige.
Am S5 . d . M . Nachmittags

4V, Uhr verschied nach langem
schweren , mit Geduld ertragenen
Leiden im 32 . Lebensjahre meine
liebe Frau und meiner Kinder
treusorgende Mutter

limine kimle ?, ged . lülsrw .
Um stille Theilnahme bitten

die trauernden Hinterbliebenen
F . Ruseler und Kinder

nebst Angehörigen
Wilhelmshaven , 25 . Sept . 1895 .

Die Beerdigung findet am
Sonnabend , den 28 . d . M ., Nach¬
mittags 3 Uhr , auf dem Fried¬
hofe zu Rastede statt .

Einem Theil unseres Blattes
liegt ein Prospekt - der humoristischen
Wochenschrift „ Lustige Blätter " .
Berlin 8VV. 12, bei .

Redaktion, Muck und Berlin von LH. Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr. 16 .) Hie»z« eme Bett« *.



Freitag , »eu 27 . September 18S8 .
Zur Erinnerung an 1870 >71.

Der Königin Augusta in Berlin .
Ferritzres , 27 . September , 11 Uhr Abends .

Straßburg capitulirte heute Abend um 9 Uhr .
Wilhelm .

Aus Deutschlands großer Zeit.
Von Eugen Rahden .

- (Nachdruck verboten.)xxxm .
Der Fall StratzburgS .

Unter all ' den furchtbaren Gräueln , wie sie der Krieg mit
sich bringt , war es die Belagerung der Festung Straßburg ,
welche die Leiden der Bewohner aufs Höchste steigerte. Groß
war die nationale Begeisterung in Deutschland, als die Nachricht
kam, daß die ehemals deutsche Stadt wieder deutsch werden
solle, groß war aber auch der Schmerz , als die Leidenstage der
Stadt und Festung bekannt wurden und groß endlich war die
Hülfe, die nach dem Falle der Festung den Bewohnern gespendet
wurde . Zwei Gründe kamen namentlich in Betracht , welche den
Krieg für Straßburg noch schmerzvoller machten, als für das
übrige Frankreich . Die altehrwüroige Hauptstadt vom Elsaß ,
die einst auf verrätherische Weise dem deutschen Reiche entrissen
worden, hatte sich mit der Zeit in ihr Schicksal gefunden . War
es bis zur großen französischen Revolution Gewöhnung an die
neuen Zustände gewesen , so war es darnach wirkliche Sympathie ,
welche Straßburg mit Frankreich verband, - denn gerade im
Elsaß kamen die Vortheile der durch die Revolution neu ge-
schaffenen Zustände besonders zur Geltung . So war denn
Straßburg trotz aller deutschen Anklänge in Namen , Sprache
und Sitten gut französisch geworden und unter dem Kaiserreiche
umsomehr geblieben, als es sich der besonderen Gunst der Re¬
gierung zu erfreuen hatte . Als es nun zur Belagerung der
Festung kam, suchte die Bevölkerung nicht nur keinen Druck auf den
Kommandanten behufs Uebergabe der Festung auszuüben , viel¬
mehr stand sie ihm in jeder Weise bei , die Kapitulation so weit
als möglich hinauszuschieben. Dies der eine Grund der langen
Leidenszeit . Der andere war folgender : Man hatte es .in
Frankreich , wie bereits erwähnt und bewiesen, für selbstverständ¬
lich erachtet, daß der Krieg auf deutschem Boden ausgesuchten
werden würde und man hatte es unterlassen , für die Festungen
die Vertheidigungsanstalten zu treffen , u . A . durch detachirte
Forts den Feind in der Ferne zu halten . Es ist begreiflich ,
daß die Leiden für die Stadt und Bürgerschaft um so größere
sein mußten , je leichter es dem Feinde gemacht wurde, den
Angriff aus nächster Nähe zu führen .

Gleich nach der Schlacht bei Wörth waren die Landleute
massenhaft nach Straßburg geströmt . Die Aufforderung eines
Parlamentärs , die Festung zu übergeben, wurde zurückgewiesen
und vom Kommandanten General Uhrich am 10 . August mit
einer Proklamation beantwortet , daß die Stadt , mit Besatzung,
Geschütz und Proviant reichlich versehen, sich auf das Aeußerste
vertheidigen werde . Und der energische Befehlshaber hat sein
Wort treu gehalten . Die Garnison , auf etwa 15 000 Mann
berechnet, betrug 23000 Mann Alles in Allem.

Bereits am 13 . August hatten badische Truppen , welche
Anfangs unter General Beyer die Einschließung allein Vor¬
nahmen , die Dörfer Schiltigheim , Bischheim, Heusbergen und
Königshofen besetzt und somit die Stadt vom inneren Lande
abgeschnitten. Am 15 . August bereits flogen die ersten Granaten
in die Stadt , auf Häusern und Dächern manche Verwüstungen
anrichtend, zum großen Entsetzen der Bewohner , die von solcher
Gewalt und Tragweite des feindlichen Geschützes keinen Begriff
hatten . Jndeß war das ja nur ein kleines Vorspiel . Die Be-
lagerungSarmee wurde durchpreußischeTruppen verstärkt u . die ganze
Armee, ca . 50 000 Mann , unter den Oberbefehl des entschlossenen
und energischen Generals v . Werder gestellt, der die Rheinstadt
von allen Seiten einschloß und Anstalten zum Bombardement
traf . Der Festungskommandant Uhrich lehnte die wiederholten
Aufforderungen zur Uebergabe ab und da er sich weigerte, seinen
Beobachtungsposten auf dem Münster zu entfernen , mußte auch
dieses herrliche Denkmal deutscher Baukunst in den Kreis der
Beschießung gezogen werden . Werder hatte , als er das Bom¬
bardement anordnete , den Zweck , die Kasernen, Waffenplätze und

Magazine zu zerstören und zugleich die Einwohner durch Ein¬
schüchterung dahin zu bringen, daß sie den Festungskommandanten
zur Kapitulation zu bewegen suchten . Von den Franzosen ist das
Bombardement Straßburgs als ein Akt der Barbarei erklärt
worden, - allein das Bombardement der offenen Städte Kehl und
Saarbrücken , beides durchaus nicht nothwendig , war entschieden
eine weit größere Barbarei . Auch war es französische Schuld ,
daß Kunstschätze und die Stadtbibliothek mit unschätzbaren
Manuskripten und Urkunden der Kriegsfurie zum Opfer fielen :
die Sorglosigkeit , die sich bei den militärischen Vorkehrungen
zeigte, hatte es nicht für nöthig erachtet, derartig werthvolle
Sachen rechtzeitig zu sichern .

Vom 18 . August an folgten Geschosse auf Gesckosse, so daß
die Beerdigungen nicht mehr auf den gewöhnlichen, außerhalb der
Mauern gelegenen Friedhöfen vorgenommen werden konnten,
sondern der botanische Garten zum Todtenfelde gewählt ward .
Besonders furchtbar wüthete das Bombardement am 24 . August .
In dieser Nacht brachen zahlreiche Brände aus , denen wehrlose
Männer vergeblich Einhalt zu thun sich bemühten. Ein unge¬
heuerer rother Widerschein beleuchtete schauerlich die ganze Stadt .
Das Gemälde -Museum , die Neukirche, die Stadt -Bibliothek, die
schönen Häuser der vornehmen Stadttheile , ganze Straßen , vor
Allem die Steinstraße , wurden Ruinen und Schutthaufen . Die
Bevölkerung flüchtete in die Keller, ohne indeß daselbst sicher zu
sein . Am 25 . August versuchte der Bischof von Straßburg , im
deutschen Hauptquartier eine Vermittelung zu bewirken , eine
Schonung der Stadt und der Bürgerschaft zu erbitten, - da jedoch
der Kommandant Uhrich jedes Zugeständniß verweigerte, konnte
er nichts erreichen. Nicht einmal den Frauen , Kindern und
Greisen durfte der Abzug gestattet werden , weil dadurch die
Hungersnoth , ein mächtiger Verbündeter der Belagerer , verzögert
worden wäre . So dauerte denn das schreckliche Schauspiel am
26 . und 27 . August fort . Der Gedanke einer Uebergabe wurde
von der Garnison , wie von der Nationalgarde entschieden abge¬
wiesen - die gesummte Bürgerschaft verschmähte es, den Komman¬
danten durch Vorstellungen zum Nachgeben zu bringen . Man
richtete die öffentlichen Gebäude zu Nothwohnungen ein, man
fing auch an zu hungern , als die Lebensmittel immer seltener
und theurer wurden . Zu dem hartnäckigen Widerstande trugen
auch die Nachrichten bei, welche fortgesetzt in der Stadt über
französische Siege und über herannahende Entsatzheere verbreitet
wurden . Während General v . Werder auf dem linken Rhein¬
ufer das Geschützfeuer gegen die Stadt richtete, hatten auf der
rechten Stromseite die badischen Batterien oberhalb Kehl die
Zitadelle mit großem Erfolge bombardirt und die Militärgebäude
und Magazine in Trümmer geschossen. Da ließ zur Meder¬
vergeltung der französische Kommandant die offene Stadt Kehl
in Brand schießen, eine Maßregel , die strategisch kaum zu recht- !
fertigen war , weil die Batterien weit von dem Orte entfernt
standen . (Fortsetzung folgt .)

Deutsches Reich .
Berlin , 24 . Septbr . Die „Berliner Corresp . " erfährt ,

daß der Vorschlag der Handelskammer in Mel und der Kauf¬
mannschaft in Stettin , den Abgabentarif des Kaiser Wilhelm -
Kanals in den Wintermonaten nicht zu erhöhen , an maß¬
gebender Stelle sehr sorgfältig geprüft , aber abgelehnt worden
sei . Es solle zunächst eine weitere Entwickelung des Schiffs¬
verkehrs, namentlich in den Wintermonaten , abgewartet werden,
denn erst auf Grund praktischer Erfahrungen werde sich ein
sicheres Urtheil über die Berechtigung eines Winterzuschlags ge¬
winnen lassen.

Eine Anzahl Ausweisungen in Berlin ansässiger Ausländer
sind durch die Polizei in den letzten Tagen vorgenommen worden,
doch hat dieses Vorgehen der Behörde keine politische Bedeutung .
Die Ausweisungen treffen fast ausnahmsweise solche Personen ,
welche seit noch nicht allzu langer Zeit in Berlin wohnen und
es hier zu keiner sicheren Existenz gebracht haben .

Aus Lothringen erfährt die „M . u . P . C .", daß dort
vielfach unsere Offiziere und Soldaten während des Manövers
sehr wenig gute, dafür aber sehr theure Quartiere gefunden
haben . Gegen eine Wiederholung der gemachten Erfahrungen
werde zeitig Vorsorge getroffen werden .

Der neue Gouverneur von Ostafrika Major von Wißmann
hat schon zum zweiten Mal die Plantagen iü Handei besichtigt ,
von Tanga aus die Eisenbahn benutzend , welche im Oktober bis

Muhesa eröffnet werden soll und dann hoffentlich mit inzwischen
aufgebrachtem Gelde bis Korogwe am Pangani weitergebaut
werden wird , in dessen Nähe auch die Versuchsstation des
Gouvernements unter dem Grafen Zech angelegt werden soll.
Die Baudirektion der Usambara -Eisenbahn bemüht sich, mit
ihren nur noch geringen Mitteln das Menschenmöglichezu leisten,
hat aber in letzter Zeit durch Krankheit und Tod gute Beamte
verloren . Major v . Wißmann ist ferner auch den Pangani
hinaufgefahren , wo Dr . ,O . Baumann augenblicklich im Aufträge
des Zuckersyndicats für Ostafrika eine Vermessung der mit
Zuckerrohr bestandenen Ländereien der Araber vornimmt , bei
welcher sich jetzt schon herausgestellt hat , daß diese Fläche
mindestens 4000 Morgen beträgt . Es werden damit alle
Zweifel gehoben, welche über die Größe der in Betracht kommenden
Ländereien aufgetaucht sind .

München , 24 . Sept . Der frühere 73 jährige Zuchthaus¬
direktor Regierungsrath Zieglauer v . Blumenthal wurde wegen
fortgesetzter Unterschlagung und wegen Annahme von Geschenken
als Beamter unter Annahme mildernder Umstände zu einem
Jahre Gefängniß verurtheilt .

Ausland .
Paris , 24 . Sept . (Budgetkommisston.) Cavaignac verliest

den Bericht über das Budget des Kriegsministeriums und schlägt
eine Reduktion um 24 Millionen vor . Der Kriegsminister
gesteht eine Reduktion von 8 Millionen zu. Cavaignac besteht
auf energischen Maßregeln , um dem Verwaltungsdienst eine
neue Richtung zu geben , und kennzeichnet die mißbräuchliche
Handlungsweise besonders durch die Darlegung der Vorbereitungen
zu Märschen . Er beklagt das Fehlen einer Verantwortlichkeit
für die Verordnung , wenn sich Mißstände zeigten, und beantragt ,
das XIX . Corps zurückzurufen,- auch verlangt er die Schaffnung
einer Kolonialarmee .

M a r l « r.
— Berlin , 25 . Sept. (Schutztruppen .) Dr . Stierling,

Assistenzarzt 2 . Klasse a . D ., bisher von der Reserve im Land -
wchrbezirk Leipzig , mit dem 18 . September d . Js . der Schutz¬
truppe für Deutsch -Ostafrika zugetheilt . v . Franyois , Major
L la sults der Schutztruppe für Deutsch - Südwcstafrika ,
kommandirt zur Dienstleistung beim Reichs-Marine -Amt , auf
sein Gesuch der Abschied mit der gesetzlichen Pension und der
Erlaubniß zum Tragen der Uniform der Schutztruppe für
Deutsch-Südwestafrika mit den für Verabschiedete vorgeschriebencn
Abzeichen bewilligt , v. Hehdebreck , Prcm . -Lieut . in der Schutz¬
truppe für Deutsch -Südwestafrika , aus der Schutztruppe aus¬
geschieden .

Aus der Umgegend und der Provinz.
Jever , 24 . Sept . Das Programm der am 12 . und 13 .

Oktober hier stattfindenden nordwestdeutschen Turnlehrer -Ber -
-ammlung lautet : Sonnabend , den 12 . Oktober , Nachm. 2 Uhr ,
Spiele der Gymnasiasten und der Oberklassen der städtischen
Mädchenschule im Park und auf der Wiese des Schützenhofes -
4— 6 ' / , Uhr Turnen in der Gymnastal -Turnhalle , und zwar
Klaffe I und II der Mädchenschule: Frei - und Ordnungsübungen ,
Schrägleiter , Stabübungen , Liederreigen (Fräulein Meinardus ) ,-

Sexta und Quinta des Gymnasiums : Frei - und Ordnungsübungen ,
Schaukelringe (Herr Dr . Volkmar ) ,- Quarta und Unter -Tertia :
Stabübungen , Reck, Pferd , Schwenkreigen nach dem Torgauer
Marsche - Sekunda und Prima : Keulenschwingen, Riegenturnen ,
Speerwerfen , Kürturnen (Herr Gymnasiallehrer Kossenhaschen ) .
Zu den am Sonntag angesetzten Verhandlungen haben die
Herren Turninspektor A . Hermann in Braunschweig und Ober -
Turninsvektor Böttcher in Hannover Vorträge angemeldet . Zu
Ehren der Versammlung findet am Sonnabend in den Räumen des
Konzerthauses eine Abendunterhaltung statt . Anmeldungen zur
Theilnahme an der Versammlung sind an den Gymnasiallehrer
Herrn Kossenhaschen zu richten,

Oldenburg, 24 . Sept . Gestern mittag hat einer der ent¬
lassenen Reservisten, der im Freudentaumel des Guren zu viel
gcthan hatte , sein Portemonnaie mit ca . 65 Mk . Inhalt ver¬
loren . Erst auf dem Bahnhofe merkte er seinen Verlust . In
aller Eile suchte er die Wirthschaften wieder ab, in denen er
gewesen war , doch blieb alles Suchen vergebens .

Berdtngung .
9470 Vaseline für die Kaiser! .

Werften Kiel, Danzig und Wilhelms¬
haven, im Etatsjahre 1896/97 zu
liefern, sollen am 5 . November 1895,
Nachmittags 4 »/, Uhr , verdungen
werden .

Bedingungen liegen im Annahme -
Amt der Werft aus , werden auch gegen
0 .70 Mark von der Unterzeichneten
Behörde portofrei versandt .

Wilhelmshaven , den 18 . Sept . 1895 .
Kaiserliche Werst,

AV1Y . stir Mer« . -Angelegenheiten.

Forderungen
an die Kanttue G . M . T .
„Hildebrand " find wegen Antzer -
dieuftfiellnrrg sofort der Kan -
ttnen -Berwaltnng einznreichen .

Ich suche

12 bis 13000 Mk.
per November gegen vorzügliche hypo¬
thekarische Sicherheit anzuleihen .

Bchtvilters , Fedderwarden .

BL
'
LMuV « ahed . Deckoffizier -

Echuw fein möbl .

Wohn - und Schlafz .,
monatlich 36 Mk -, z« vermiethen .

Nnbr , Jungstrnstreg 8, I ., l .

Zu vermiethen
per sofort oder 1 . Oktober ein großes
möbl . Zimmer pro Monat 15 Mk .

Roonstraße 99.

Möbl . Zimmer
in der Nähe des Hafens gesucht .
Offerten unter N . All an die Exped.
d . Blattes erbeten.

Zu vermiethen
zum 1 . Oktober ein gut möblirtes
Zimmer, auf Wunsch mit Schlafstube .

Viktoriastr . 3», 1 . Etage .

Die Etagenwohnung
in meinem Hause Wilhelmstr . 1 ist
zum 1 . Novbr . zu vermiethen . Preis
720 Mk . H . Grund .

Mue Etageuwohuuug
per 1 . Novbr . zu vermiethen . Näh .

Roonstraße 82 .

Gesucht
ein Lehrling , Sohn von rechtlichen

'

Eltern .
K. Kkschewsky, Klempnermftr.,

Busch 's Nachfolger.2 Mk KisemMiM
mit Puenmatic , sowie S fast
«ene (uur einige mal gefahren)
gebe Wege« vorgerückter Taison
Sicherst billig ab.

Zu vermiethen
zum 1 . Novbr . eine 4räumige erste
Etagenwohnnng mit Wasser und
allem Zubehör . Näheres

Müllerstraße 3 .

Verloren
von der Manteuffelstraße durch Heppens
nach dem Garnison - Friedhof ein
Korallenarmband. Gegen Be
lohnung abzugeben in der Exp . d . Bl .

Unmöblirt ZL««
mit Garten nach vorn heraus zu ver-
micthen, Altendeichsweg 22 . Näheres
bei L Kioosv daselbst.

Gesucht
auf gleich ein kleines Mädchen bei
Kindern und leichten Häusl . Arbeiten .

Roonstraße 8.

Iz. Cocosuutz-Butter
empfiehlt

L . I -a-mmers , Peterstr. 85.
Kllttailrlik '

r Iiktitiit,
Kaimover, Kedwigstr. IS.

Renommirteste und besuchteste Vor¬
bereitungsanstalt für alle Militär -
»nd höheren Gchul-Examina
incl . Abitnrium . Im letzten Schul¬
jahre erlangten 54 Zöglinge der An¬
stalt ihre resp. Prüfungen . Im
Sommer 1895 war die Anstalt von
IV L Schülern besucht . Aufnahme von
Quartareife an . Pension u . gewissen¬
hafte Beaufsichtigung . Prospekte und
nähere Mittheilungen d . d . Direction

Viumdvi 'g ,

Gebr Siuger -Räymaschine , für
Familie u . Damenschneiderei Paffend,
ist sehr billig zu verkaufen.

Mechanik. Nobla «, Bismarckstr .
Suche

zwei Lehrmädchen für mein Ge¬
schäft .

„Welthaus " .

Mn gut möbl . Zimmer
zu vermiethen .

Ulmenstr . 26, 1 . Et . l .

oder zum 1 . Okt . ein tücht. Ha « S-
mädcher mit guten Zeugnissen für
leichte Stellung bei hohem Lohn gesucht .

Wo ? sagt die Exped . d . Bl .

Es können noch einige

bei meinen, bei Accum arbeitenden
Dampfdreschmaschinen ankommen.

N. I . Rnschman«, Barel

Zurheranrückenden Saison empfehlen
uns ergebenst zur Anfertigung von
eleganter wie einfacher

Io««- «.MtWMM
bei billigster Preisstellung . Tadelloser
Sitz , vorzügliche Arbeit garantirt .

Jung « MSdche « , die Schneidern ,
Musterzeichnen u . Zuschneiden erlernen
wollen, erhalten schon in 4— 6 Wochen
bei eigener Arbeit gründl . Unterricht
nach durchaus sicherer , leicht faßlicher
Methode und werden Anmeldungen
jederzeit entgegengenommen. Aus Wunsch
Extra -Kursus für Damen .
Wrm Npuekmilli, Uns lWemnn.

Zuschneideschule , Neuestr . 11 ._
»» - Di « weltL-k- nnt « -W, ,Aettfederir - Favrik

iftav Luftig , Berlin » >> Prtnzmstr . 4 »,
endet gegen Nachnahme (nicht unter 10 W.>
ant. neue voriügl. füllende Vettfedern , da«
, 5L Pf ., Halrdaunen , das Pfund W. 1,2»,
»ritz « Halbdaunen , d. Pfd . M. l,7», vorjügl .
nnen , das Pfd. M. 2.W. UM- Von dies««
unengenügenS Md .

^
z. gröftt - Oberbett

^

Trottoir - ««d Flur¬
platte »

nach Muster empfiehlt billigst
GlolLv ,

Wilhelmstr . 8.
erhalten Unterricht
im Plombiren und

Anfertigen von ganzen Gebissen. Wo ?
sagt die Expedition dieses Blattes .



gebraucht

L . Zekeiill
' '" "

^
(in gelben Vr Psund -Packeten),

in vorzügliches Wasch » « ad ReivigaagSmittel , das die Wüsche
blendend weiß macht und ihr einen

angenehmen u. frischen Geruch giebt.
Zu haben in den meisten Droguen - und Colonialwaaren -Handlungen .

— SS k ' l » » ! !»« « v » n 3ZO ZLnrk » » S —
. .

Hiairo-Magazin

öilllebloiillt L Norel
S . vrs ^ sr l^ a -oliü .,

0IrvLXLHK6r i . 6er. , Rossnstrasss 41 .
Größtes Lager von

Fwgel-Pia«i«os u«S Harmoniums
von einfach solider öis elegant vollkommenster Ausstattung

bestrenommirtester Fabriken , als :

And . Iöach Sohn -Warme « . Wechstein-Werlin . Kaps - Dresden .
Schiedmeper « . Söhne -Stuttgart . Heör . Werzina -Schmerin .
Wann « . ßo .-Wielefeld . Weumeyer -Werlitt . Krauß -Stuttgart

und andere .

ültölnigs Vettkötei' fiii' ßsr Kk088 !iöi'rogt !iM lllljsndiii'g .

' L

Wstd-fllinlir . keiiii'Ltiii'sn mit 8tlnnnöii.
"Nst

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Bismarckstraße 21
v >» L vH » ckvm Naupl - ^ anik - kUngsng .

Große Auswahl in

RNALLwIM kSB» . KIi>8- Nll I
Vvllvr »» » rvlolrltvlls 1 «̂ 8v »I»i 1» 8 «lri»» vli8»el>vir j

sie . vis .

zum Pressen, sowie Feder » zum
Reinigen und Färben nehme entgegen.

H.
Bismarckstraße 14».

Pcht HmmPMtl !
vr . Ilnrtlmx ' s Kräuter - Wo -
made , zur Wiedererweckung und
Belebung des Haarwuchses / in
Tiegeln L 1 Mk.
vr . llnrtuoq ' s ßhiuarinden -
Hel , zur Conservirung und Ver¬
schönerung der Haare, - in Flaschen
L 1 Mk.
Professor vr . Linäss ' vege¬
tabilische Staugen -Womade , er¬
höht den Glanz und die Elasticität
der Haare und eignet sich gleich¬
zeitig zum Festhalten der Scheitel /
in Originalstücken L 75 Pf .

lkvllt zu obigen Fabrikpreisen
bei Rich . Lehma » » , Drogerie ,
Wilhelmshaven .

Kinder¬
wagen

grüßte» »ud billigster Lager
Wilhelmshaven» bei

8. v. 4 kkksn.
Auf wiederholten an mich gerichteten

Wunsch errichte ich von Montag »de» SS. d. Mts . ab einen guten ,
kräftigen

MttLZstisek ,
Ureis 60 Usg.

Weitere Ânmeldungen dazu nehme
entgegen .^

V . !>woert.

Bon der Reise zurück.
lll. meö. 8ol» I(ok !,
Spezialarzt für Geburtshülfe

und Frauenkrankheiten ,
Breme«, Birkenste. ZI.

W
' oMpiLlrilLlivl .UkiS

Feuer - u . diebessichere

Geldschränke
durch Einkauf ganzer Fabrikbestände
weit am billigsten bei

8. LeLPSll, Nenencke.
Zeitweise 10—15 Stück auf Lager .

lNlideil ! Itsutieil !

zur Kreuzstich -Stickerei .
Durch Aufzeichnen mit

Schablonen fällt das Zählen
u , Aufheften von Canevas fort .

Alleinverkauf
Seors Lükll . Bant.

Bitte unterschreiben , ansschneiden und einsenden,
MM - sonst Versandt nur gegen Nachnahme oder vorherige Einsendung des Betrages .

'VW
A« die Stahlwaare»- und Waffeu-Fabrik

st). Ist in Graefrath bei Solingen .
Unterzeichneter Abonnent des „Wilhelmshav . Tagebl ." ersucht um portofreie Zusendung eines Probe -

RafirmefserS wie Zeichnung mit schwarzem Heft

Nr . 53, sein hohlgeschliffen , von Prima englischem Silberstahl , abgezogen, zum Gebrauch bereit , und ver¬
pflichtet sich, das Messer innerhalb 8 Tagen zu retourniren oder den Betrag dafür einzusenden .

Ort und Datum (recht deutlich) : Name »ud Stand « (leserlich) :

Erstes und einziges wirkliches Fabrik - Geschäft am Platze , welches , außer an Grossisten und
Detaillisten , auch direkt an Private versendet und zwar alles zu Engros - Preisen .

INnstrlrt « kreisdirvL meiner sLmmtUeLen I 'nkrlknte versenäe umsonst nnä
portofrei .

OnstlLol . .Onp - Horn " .
Freitag, den 27. Septdr. :

Lonksi-t mit nsoklolgsnllöm 83 ».
Hierzu ladet ergebenst ein

D .

VMMiik 6 . kikMtzr L 6o . ,
^ Lessner Valent -Oeken .

> ^ . . — . >. - > >>
LsstdsvLdrto vLnerdronusr Mt I 'ussdoäsv .̂ Lrme rinä vlittoiroulatioii sovlo reled .

Uvttsr ^ asssrverälivstuQ § ;
so§ . smsrlkav . System LÄr Ll»ssrLo1i1sQ (^ rlt1irLo1t), so§ . rrlsokes ödstem kür Loses u . Lottlen .

Vc »11lL0IN.H16I1St6 Lirrrrnsroksn ^

LuskMruQS in svüvsrL , MeLel , Llajo -
lies . null LmLllmalersL . Visse Osksn
üdertrsü 'sQ ave anäersii äurott sine

^üdsruus sirmrsiotts pLterit . RsZMIrvor -
iloLtliilx , ^vsloLs äle VsrdrsiuiurtK ß-evau

. 16§s1t Ullä ks.lsott.s VsttLQälMllK lUMlÖK-
Ilelt ms,e1lt. H )KSsed.6rt von üsil Arosssv
Ariri slimlielllLsItsri äissss kateLt -LtzFU-

^ Intors erhielt äerseldssins so dsäentevSo
LrspnrnLss »n vreuLMLlerl »! , änss 2. L .
ein Mttelxrossss ^VollULimnisr mit
eineia ^ ukv̂ s.n <1 von 7—9 L § . LoLlsa
24 8tniläsii 1»os ausrsieüsii <L Uedvirt
veräso . ks -rm .

6Hf >r » i»vrL8 -

ükau stoUe äsn
Leiber ank äis

be^ üLZkod-ts
I 'eusrstLrLo .

Niederlage : Lst.^ öuss , Wilhelmshaven. ^

Empfange in den nächsten Tagen eine Schiffs¬
ladung

in bekannter Gute und empfehle dieselben direkt vom
Schiff zn Mark 34 .— per Last. Gefl . Bestellungen
erbitte mir baldigst.

MUH. n«chj«„,
Kaiserstrahe 68 .

Bitte um
5 Minuten

Aufenthalt !

Hochfeiner Rheinwein
(Tischwein)

Vi Fl . 60 Pf ., Iv -, Fl . 5 .50 .

L Immm, Peteritr. L

denn nur fo lange dauert das Versohlen eines Paar Stiefel
mit der neuen amerikanischen Befohlungsmafchine , welche den
Vorzug hat, daß dazu keine Leisten gebraucht werden, wodurch
die Jndividuellität des Stiesels gewahrt bleibt, auch giebt es
in Zukunft keine Nägel mehr im Stiefel, denn diese schneidet
die Maschine selbstthätig einzeln inwendig ab, verlangt aber
ein gutes, vor allem festes Material . Einzige am Platze bei

r1 . 6 . 66 Ü1 s*6 l8 ,
8MSSM

Mottentodt!
Möbeln rc . werden unter Garantie

von Motten , Milben rc . gereinigt ohne
nachtheilige Folgen auch des feinsten
Stoffes . Billigste Preisstellung .

I «. VtsvlL ,
Tapezierer und Dekorateur ,

Peterstraße 82 .

Iii «n
^ v»u Hk . 3 .— Lii ,

, » 6 .50 ,
, » 10 » „
„ - 20.- S .,

w. Lkllsnä. LI . 4.

irvKstLlalvRLI ' V
voll AK. 8.— s-il.

krsislists gratis u . kraoko . Mekteou-
voilisrsiläes lvirä uwZstLlisellt oä. 8 s-
tiAK 2uräokbs2g,tl1t . Lokrittl. Oarautis .

ffüröMsrZMLtZSLeLLtt
Varl 8eLaUvr , LM8tüN.
Bringe meine

KSckttti md ToMtorei
in empfehlende Erinnerung . Be¬
stellungen auf Dorten werden gut
und billig ausgesührt .

Geschäftsprinzip ist, daß nur reine
Naturbutter in meiner Bäckerei ver¬
wandt wird .

Marktstr . Nr . 25 .

Tapeten
undVsvden

in den neuesten und schönsten
Mustern für

Salons , Wohnzimmer ,
Eßzimmer , Schlafzimmer ,

Ware rc.
in größter Auswahl zu sehr billigen

Preisen .
Günstigste Bez«gSquelle

für Re»ba«te« re.
bei

WM Wen
Gökerstraße Nr. 15.

Musterkarten überallhin fraveo .

Kinderwagen ,
Reisekörbe ,
Waschkörbe ,
Korb - Lehnsessel
verst . Holzstühle

in großen Massen vorräthig bei

IN . Islllamp
Bismarckstraß- S».

SO

Meinen Mitmenschen,
welche an Magenbeschwerden, Verdau¬
ungsschwäche, Appetitmangel rc . leiden,
tkeile ich herzlich gern und nnenlgett -
kich mit, wie sehr ich selbst daran ge¬
litten und wie ich hiervon befreit wurde ,

j Pastor a . D . Khpke in Schreiber -
j hau (Riesengebirge) .

Redaktion, Druck und Verlag von Th . 8 ütz - Wilhelmshaven. (Telephon Nr. 16.)
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